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Sonnen - und Mondfinſterniſſe .
Im Jahre 1890 werden zwei Sonnenfinſter⸗

niſſe und eine Mondfinſternis ſtattfinden ; von

denen wird aber nur die erſte Sonnenfinſterniß in un⸗

ſerer Gegend ſichtbar ſein .
Die erſte Sonnenfinſternis ereignet ſich am 17.

Juni vormittags . Der Anfang auf der Erde überhaupt

iſt morgens 7 Uhr 28,6 Min . ; bei uns tritt die Ver⸗

finſterung erſt um 8 Uhr 48,4 Minuten ein und endet

um 11 Uhr 24,3 Minuten mittags . Das Ende auf der

Erde überhaupt geſchieht um 1 Uhr 28,8 Minuten mitt⸗

lerer Karlsruher Zeit . Die größte Phaſe iſt 0,475 des

Sonnendurchmeſſers . Der Eintritt geſchieht 135,90 weſt⸗

lich , der Austritt 105,4 öſtlich vom Nordpunkte der

Sonne . Dieſe Finſterniß iſt eine ringförmige , bei uns

aber nur eine partiale . Die Linie der zentralen Ver⸗

finſterung beginnt im atlantiſchen Ozean , läuft über

das nördliche Afrika , überſchreitet das Schwarze und

Kaſpiſche Meer , durchſchneidet Afghaniſtan und endet am

Himalaya . Die Grenze der einfachen Verfinſterung iſt im

Norden Islands , das Eismeer und Nordſibirien , im Süden

1 Somaliland , das indiſche Meer , Ceylon und Su⸗

matra .
Die Mondfinſterniß beginnt am 26 . November

5 Uhr 58,9 Minuten nachmittags und endet um 2 Uhr
61 Minuten . Dieſelbe wird auf den Inſeln des Großen

Ozeans , auf Auſtralien , im größeren Teile von Aſien
mit Ausſchluß von Kleinaſien und Arabien fichtbar ſein .

Die zweite Sonnenfinſterniß iſt eine ringför⸗

mige und totale , bei uns aber eine nicht fichtbare . An⸗

fang am 12 . Dezember um 1 Uhr 2 Minuten nachts ,
Ende um 6 Uhr 16,3 Minuten morgens . Die Linie der

zentralen Verfinſterung trifft kein bekanntes Feſtland ,

ſondern geht durch das ſüdliche Polarmeer ; die nördliche
Linie der einfachen Verfinſterung ſtreift die Südſpitze
Vorderindiens , Ceylon und Sumatra , durchſchneidet Neu⸗

holland und Neuſeeland und verläuft bei Madagaskar .

Von den vier Jahreszeiten

Man hat das Jahr in vier Jahreszeiten eingeteilt :

Frühling , Sommer , Herbſt und Winter .

Der Winter hat bereits im vorigen Jahre begonnen ,
als die Sonne am 21 . Dezember ( 1889 ) ums Uhr 25 , Min .
abends ſich zum Zeichen des Steinbocks ( 88 ) neigte .

Der Frühling wird eintreten am 20 . März um 4 Uhr

14,4 Min . abends , wenn die Sonne das Zeichen des
Widders ( g ) und ſomit den Aequator erreicht ; Tag und

Nacht werden gleich ſein .
Der Sommer nimmt ſeinen Anfang am 21 . Juni um

12 Uhr 28,3 Min . mittags . Die Sonne hat das Zeichen
des Krebſes ( E ) erſtiegen und iſt unſerem Scheitel am

9 Es erfolgt der längſte Tag und die kürzeſte
acht .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
den Aequator und zwar in das Zeichen der Waage ( Te3)
am 23. September um 2 Uhr 0,48 Min . früh und erzielt
zum zweitenmale Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Winter erfolgt am 21 . Dezember um 9 Uhr
19,9 Min abends beim Eintritt der Sonne in das Zeichen
des Steinbocks ( 8 ) . Kürzeſter Tag und längſte Nacht .

Die Hundstage beginnen am 22 . Juli und enden
am 23. Auguſt .

Die Venus iſt Morgenſtern und wird am 3. Februar

Abendſtern und am 2. Dezember wieder Morgenſtern .
Zwiſchen Mars und Jupiter ſind es jetzt 284 Aſteroi⸗
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Die Alten ſchrieben jedem Jahre einen Planeten als Regenten zu.
Später , als die Aſtrologie ſank, ſtellte man 10

keinen wirklichen Re⸗
genten mehr vor, ſondern gruppierte die Jahre nach ihrem Charakter
und bezeichnete eine ſolche Gruppe mit dem herkömmlichen aſtrologiſchen
Namen. Im Jahre 1890 regiert der Mars , der erſte Planet , welcher
ſich auch außerhalb der Erdbahn bewegt , und deswegen ein oberer
Planet heißt . Man kann im Laufe der Zeit den Mars nicht bloß in
Konjunktion , ſondern auch in Oppoſition und in den Quadraturen ,
lomit zu jeder Zeit des Tages und der Nacht ſehen. Die große Ex⸗
zentrizität ſeiner Bahn bewirkt , daß er in dem Perihel 205, im Aphel
248, alſo im Mittel 227 Mill . Km. von der Sonne entfernt iſt . Zu
ſeinem Umlaufe braucht er 686 Tage 23 Std . 31,2 Minuten . Sehr
verſchieden ſind auch ſeine Entfernungen von der Erde : bei ſeiner
Oppoſition iſt er nur 55, bei ſeiner Konjunktion 400 Mill . Km. von
der Erde entfernt , ſo daß ſein ſcheinbarer Durchmeſſer im erſten Falle
25,5“, im zweiten 3,5 “ groß iſt . Der wahre Durchmeſſer beträgt aber
6770 Km. Die geringſte Entfernung tritt ein, wenn der Mars im
Perihel und in der Oppoſition , die Erde aber im Aphel iſt , was nur
in beſtimmten Jahren und dann nur im Auguſt ( wie 1877) ſtattfin⸗
det. Der Mars glänzt dann mit rötlichem Lichte heller als ein Stern
erſter Größe . Die Marsbahn hat zur Erdbahn 1 Grad 51,04“ Nei⸗
gung, ſchneidet dieſelbe in einer Entfernung von 48 Grad 12,5, vom
Frühlings⸗ Tag⸗ und Nachtgleichepunkt . Die Schiefe ſeines Aequators
zur Bahn iſt 23 Grad 42“, die Neigung der Axe ſomit 61 Grad 18.
Tabei dreht ſich dieſer Planet in 24 Std . 37,38 Min . um ſeine Axe,
Die Maſſe des Mars iſt 0,10, die Dichtigkeit 0,71, die Schwere 0. 38,
wenn die gleichen Größen der Erde —1 ſetzt . Eine Abplattung an
den Polen iſt nicht nachgewieſen . Die Farbe des Mars iſt roth ; die
bräunlichroten Flecken ſollen als Land, die grünlichen als Waſſer an⸗
genommen werden . Die Verteilung beider iſt jener auf der Erde ent⸗
gegengeſetzt. Die Spektralanalyſe ergab , daß das ſchmale Band der
Atmofphäre nicht viel von der der Erde abweicht , aber mehr Waſſer⸗
ſtoff enthält . In Folge der geringeren Erwärmung und des kleinen
Durchmeſſers hat der Mars nur mäßigen Wind. Die Streifen am
Nequator find Wolkengebilde und deuken auf einen ſtarken atmo⸗
ſphäriſchen Wechſel hin. Wind, Regen, Schnee, Ebbe und Flut müſſen
auf dem Mars ſtattfinden . Die weißen Flecke um die Pole herum
ſind Eisfelder , nehmen ab und zu, ſo daß ſich hier der Wechſel der
Jahreszeiten zeigt. Durch die große Exzentrizität der Bahn und der
großen Ekliptitſchiefe ſind die Jahreszeiken in dieſer waſſerſchwangeren
Luft ſchroffer . Der Sommer iſt auf der nördlichen Halbkugel gemäßigt ,
der Winter kurz und mild, dagegen auf der ſüdlichen der Sommer
heiß, der Winter lang und ſtreng . Tag und Nacht haben bedeutendere
Ungleichheiten als bei uns. Der Aſtronom Affaph Hall entdeckte vom
II. bis 17. Auguſt 1877 zwei Trabanten , wodurch die „Gradenfolge “
Kant ' s in Bezug auf die Nebenplaneten beſtätigt wurde Der innere
derſelben wurde Phobos , der äußece Deimos geheißen . Die Exzentrizi⸗
tät des Mars brachte den Aſtronomen Keppler auf das Geſetz der
elliptiſchen Bewegung und diente zur Beſtimmung der Sonnenparall⸗
axe. In dieſem Jahre gelangt Mars am 10. Februar nachts mit der
Sonne in die erſte Quadratur , wird am 23. April ſtationär und
dann rückläufig , tritt am 27. Mai Abends 8 uhr in die Oppoſttion ,
wird am 4. Juli wieder ſtationär und dann rechtläufig und gelangt
am 21. September in die zweite Quadratur ; dabei befindet er ſich am
21. Oktober abends 5 Uhr in die Sonnennähe . Bis zum 6. Juni
nähert er ſich der Erde bis auf 72 Mill . Km. und entfernt 18 dann
wieder . Die Alten gaben dem Mars das Zeichen eines Schildes mit

eilen
und die Alchymiſten gaben dieſes Zeichen dem Metalle

„Eiſen “.

Jahreswitterung .
Das Jahr 1890 iſt mehr trocken als feucht .
Der Winter iſt kalt mit viel Schnee .
Der Frühling iſt trocken , rauh und kalt mit vielem

Reif .915 Sommer wird ſehr heiß und trocken ſein .

Der Herbſt iſt mehr trocken , ein Weinjahr und

ſpät noch warm .
Der Winter beginnt kalt , mehr trocken als feucht

dann aber unbeſtändig .

Eharakter der Monate . Januar : gelind , trocken ,

windſtill ; Februar : kalt , trocken , ruhig ; März : kalt ,
regneriſch , ſtürmiſch ; April : kalt , trocken , windig ; Mai :
kühl , trüb , unruhig ; Juni : feucht , warm , windſtill ;
Juli : heiß , gewitterreich , dürr ; Auguſt : heiß , Schauer ,

windig ; September : warm , trocken , ſtill ; Oktober : kühl ,

heiter , ruhig ; November : nebelig , kühl , windig ; Dezember :

den oder Planetoiden . Schnee , Regen , Eis .
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